Landkreis Ebersberg

14. Wahlperiode 2014-2020/KT/17. Kreistag

Protokoll

17. Sitzung des Kreistages mit 6ffentlichem und nichtéffentlichem Teil
am Montag, 08.05.2017 im Hermann-Beham-Saal im Landratsamt in Ebersberg

Beginn: 15:00 Uhr

Ende: 18:01 Uhr

Vorsitzender: Robert Niedergesal
Schriftfihrer: Gabriele Kéhnen

Anwesend sind:

Brilmayer, Walter
Fostl, Magdalena
Frick, Roland
Hilger, Franziska
Huber, Thomas
Jorga, Rolf
Lechner, Martin
Lenz, Andreas Dr.
Linhart, Susanne
Matjanovski, Marina
Mayr, Piet

Mdller, Alexander

Niebler, Angelika Prof. Dr. anwesend ab
15:15 Uhr

Ockel, Udo
Pfluger, Renate
Riedl, Johann
Scheller, Tobias
Schmidt, Arnold

Schwabl, Josef abwesend ab
17:00 Uhr

Schwaiger, Johann
Stewens, Christa
Vodermair, Manfred
Wagner, Martin
Wieser, Bernhard
Will, Renate

Zetzl, Bettina

Zistl, Josef abwesend ab
17:30 Uhr

Bittner, Ursula
Bohm, Ernst Dr.
Esterl, Martin
Glaser, Renate Dr.

Hingerl, Albert abwesend ab
17:40 Uhr

Hohmann, Georg
Poschenrieder, Bianka
Proske, Ulrich

Schurer, Ewald

Finauer, Franz
Ossenstetter, Simon
Reitsberger, Georg
Ried, Toni

Seidelmann, Wilfried Dr.
Ackstaller, Ilke

Goldner, Philipp
Greithanner, Franz
Gruber, Waltraud
Mayer, Benedikt
Obermayr, Angelika
Oellerer, Reinhard
Peters, Uwe Dipl-Pol.
Adlberger, Nikolaus
Eckert, Christian
Theurich, Hagen
Weigl-Muhlfeld, Johanna
Garhammer, Franz-Xaver

Abwesend sind:

Platzer, Elisabeth entschuldigt
Rauscher, Doris entschuldigt
Maurer, Ludwig entschuldigt
Weindl, Max entschuldigt
Kalnin, Vincent entschuldigt
Kirchlechner, Melanie entschuldigt

Robert Niedergesal
Vorsitzender

Gabriele Kohnen
Schriftfiihrerin
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Tagesordnund:

Offentlicher Teil

TOP10

TOP20O
TOP 30
TOP 40

TOP50

TOP 60O

TOP70

TOP 8O

TOP9O

TOP 100
TOP 110
TOP 120

Feststellung der Beschlussfahigkeit und Einwande zur Niederschrift der vorausge-
henden Sitzung

Birgerinnen und Birger fragen
Personalia und Ehrungen

OPNV; geplante MVV-Tarifstrukturreform; Bericht der Gutachter zum aktuellen
Sachstand
Vorlage: 2017/2883

Benennung der Verbandsrate im Zweckverband Kommunale Schwangerenbera-
tung; Bestellung der weiteren Stellvertreterin fir den Landrat und seinen gewahl-
ten Stellvertreter

Vorlage: 2017/2881/1

Haushalt 2016; Uber- und auRerplanmaRige Genehmigungen von Teilbudgets der
Fachausschisse
Vorlage: 2016/2791/1

Haushalt 2016; Zusammenfassung aus den Berichten der Fachausschisse tber
das Jahresergebnis 2016
Vorlage: 2016/2796

Kommunale Abfallwirtschaft; Anderung der Gebiihrensatzung
Vorlage: 2017/2853/2

Bekanntgabe von Eilentscheidungen
Informationen und Bekanntgaben
Bekanntgabe aus nichtoffentlicher Sitzung

Anfragen
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Offentlicher Teil

TOP 1 Feststellung der Beschlussfahigkeit und Einwande zur Niederschrift der voraus-
gehenden Sitzung

Der Landrat stellte die Beschlussfahigkeit fest. Einwénde zur Niederschrift der vorausgehen-
den Sitzung wurden nicht erhoben, damit gilt diese als genehmigt.

Der Landrat erlauterte, dass in der Sitzung des Kreis- und Strategieausschusses dartiber
beraten wurde, wie Resolutionen formal zu behandeln seien. In der Regel liegen die Themen
nicht in der primaren Zustandigkeit des Kreistages. Die Rechtsaufsicht der Regierung von
Oberbayern bestatigte auf Anfrage die Nicht-Zustandigkeit.

Die Fraktionssprecher haben sich darauf verstandigt, dass weitere Beratungen zunachst in
der Arbeitsgruppe Politik und Verwaltung erfolgen sollen; insbesondere solle definiert wer-
den, wann eine Zusténdigkeit gegeben sei. Die Antragsteller wollen zur vorliegenden Resolu-
tion einen zweiten Entwurf formulieren. Bis zur Sitzung des Kreistages am 24.07.17 soll nach
Mdglichkeit ein Konsens zwischen den Fraktionen erarbeitet werden, deshalb werde dieser
Tagesordnungspunkt heute nicht behandelt.

[ TOP 2 Biirgerinnen und Biirger fragen

Keine Anfragen

| TOP 3 Personalia und Ehrungen

Der Landrat gratulierte folgenden Kreisratinnen und Kreisraten (nachtraglich) zum Geburts-
tag:

Doris Rauscher
Uwe Peters
Franziska Hilger
Christian Eckert
Hans Riedl|
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Walter Brilmayer
Franz Finauer
Renate Will
Renate Glaser

Weiterhin gratulierte der Landrat Kreisrétin Hilger zur Geburt ihrer Zwillinge.

TOP 4 OPNV; geplante MVV-Tarifstrukturreform; Bericht der Gutachter zum aktuellen
Sachstand

Sitzungsvorlage 2017/2883 11/

Vorberatung

An der Beratung nahmen teil:
Henry Ristow, SG 11

Gunther Menzl, MVV-Koordinator
Norbert Specht, MVV

Stefan Weigele, Gutachter

Der Landrat fiihrte einleitend aus, dass bereits im Jahr 2012 der Kreistag des Landkreises
Minchen einen ersten Antrag fur eine Tarifstrukturreform formulierte. Im Anschluss wurde in
der Gesellschafterversammlung Uber diesen Antrag beraten. In einer Klausurtagung der drei
Gesellschafter im Marz 2015 wurden die Eckpfeiler festgesetzt, im Frihjahr 2016 nach Aus-
schreibung der entsprechende Auftrag erteilt. Als wesentliche Merkmale der Reform wurden
Nachvollziehbarkeit, Ausgewogenheit, Einfachheit, Gerechtigkeit und Flexibilitat definiert.
Die Landkreise hatten die Forderung formuliert, einen Entfernungstarif zu entwickeln. Parallel
zum Modernisierungstarif solle das E-Pilotprojekt gestartet werden. Klar hervorzuheben sei,
dass es bei der Tarifstrukturreform nicht um das Thema Infrastruktur gehe, dieses Thema
haben die Landrate kirzlich in einem eigenen Positionspapier ,S-Bahn 2050 aufgegriffen.
Besonders wichtig sei ihm die Einfiihrung eines verbundweiten Sozialtickets.

Die anwesenden Herren Specht und Weigele werden Zug um Zug alle Verbundslandkreise
und die Landeshauptstadt Minchen tber den Verfahrensstand informieren. Eine Beschluss-
fassung sei nicht erforderlich.

Die erlauternde Présentation ist als Anlage 1 beigefligt.

Im Anschluss an die Erlauterungen durch Herrn Weigele wurden folgende Anmerkungen aus
dem Gremium diskutiert:

¢ Man kénne eventuell Verhandlungen mit Arbeitgebern dahingehend fuhren, dass die-
se einen Betrag X der OPNV-Kosten tibernehmen und dafur aber nicht stellplatz-
nachweispflichtig werden (Modell Frankreich).

e Man solle Gber ein Familienticket mit Sperrzeit 09:00 Uhr wie in Hamburg nachden-
ken.

¢ Man solle sich das System ,Sudtirol“ zum Vorbild nehmen. Dort werden zwei Karten-
typen angeboten: entweder Abrechnung auf km-Basis oder Zeitkarte unabh&ngig der
gefahrenen Kilometer.

¢ Die Reform musse einen deutlich spurbaren Nutzen fir die Bevélkerung gewahrleis-
ten. Die bekannten Defizite und Argernisse miissen reduziert bzw. beseitigt werden.
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e Es solle ein kostenloses Ticket fur Kinder und Jugendliche (U 21) eingefiihrt werden.

¢ Bei einer neuen Einteilung/Zuordnung der Ringe sollen die vorhandenen Parkmdg-
lichkeiten entlang der S-Bahnlinie berticksichtigt werden.

e Zusatzlich zur Tarifreform misse auch die Taktung und die Qualitat der Bahnen ver-
bessert werden (Infrastruktur).

e Tarif- und Infrastrukturverbesserung missen Hand in Hand gehen (z.B. Bau einer
Spange von Freising nach Erding)

e Vor der Einfihrung des E-Tickets mussen alle datenschutzrechtlichen Anforderungen
erfillt sein.

e Beobachtung der Entwicklung des Kostendeckungsgrades.

Der Kreistag hat Kenntnis genommen.

TOP 5 Benennung der Verbandsrate im Zweckverband Kommunale Schwangerenbera-
tung; Bestellung der weiteren Stellvertreterin fir den Landrat und seinen gewahl-
ten Stellvertreter

Sitzungsvorlage 2017/2881/1 BL/014

Herr Neugebauer erlauterte die Notwendigkeit der Nachbesetzung im Zweckverband der
Kommunalen Schwangerenberatung. Frau Elfriede Melbert, Leiterin des Sachgebietes Be-
treuungsstelle, Schwangeren- und Suchberatung solle kiinftig diese Aufgabe Gbernehmen.

Der Kreistaqg fasst folgenden Beschluss:

Der Kreistag bestellt fiir den ,Zweckverband Kommunale Schwangerenberatung’
als weitere Stellvertreterin fir den Landrat und seinen gewahlten Stellvertreter
als Verbandsrate nach Art. 31 KommZG Frau Elfriede Melbert,
Sachgebietsleiterin  der Betreuungsstelle, = Schwangerenberatung und
Suchtberatung im Landratsamt Ebersberg.

“..\J einstimmig angenommen

—

TOP 6 Haushalt 2016; Uber- und auRRerplanmafiige Genehmigungen von Teilbudgets
der Fachausschisse

Sitzungsvorlage 2016/2791/1 1/14/HH 2016/tber-auBerplan

Vorberatung

An der Beratung nahmen teil:
Brigitte Keller, AL 1
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Frau Keller erlauterte die genehmigungspflichtigen Giber- und au3erplanmafigen Ausgaben
in den Teilbudgets der Fachausschiisse. Die entsprechende Prasentation ist als Anlage 2
beigefugt.

Der Kreistag fasst folgenden Beschluss:

1. Die Uberplanméallige Ausgabe auf der Kostenstelle 114 (Sport und
Gastschiiler) in Hohe von 324.931 € wird genehmigt.

2. Die Uberschreitung bei der Investitionsnummer 835-SO-020 RS
Vaterstetten: Investitionszuschuss Erweiterung 2 in Héhe von 575.553 €
wird genehmigt.

3. Die UberplanméaRige Ausgabe auf Kostenstelle 041 (Kreisklinik gGmbH) in
Hohe von 520.800 € wird genehmigt.

einstimmig angenommen

TOP 7 Haushalt 2016; Zusammenfassung aus den Berichten der Fachausschiisse tber
das Jahresergebnis 2016

Sitzungsvorlage 2016/2796 1/14/HH2016

Vorberatung

An der Beratung nahmen teil:
Brigitte Keller, AL 1

Frau Keller bereitete die Ergebnisse der Jahresrechnung 2016 aus den Teilbudgets der
Fachausschisse auf. Die entsprechende Prasentation ist als Anlage 3 beigeflgt.

Der Landrat bedankte sich bei Frau Keller und dem ganzen Team des Finanzmanagements.
Es sei wohl in Bayern einmalig, dass bereits im Mérz das endgiltige Jahresergebnis des
Vorjahres vorliege. Das zeuge auch von einer hohen Disziplin in der gesamten Verwaltung.

Im Zusammenhang mit dem Erwerb des KSK-Geb&audes wurde aus dem Gremium nach
neuen Erkenntnissen tber mdgliche Vermietungen von Teilflichen nachgefragt.

Der Landrat erlauterte, dass der Belegungsplan fir die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
Landratsamtes noch nicht abgeschlossen sei; insbesondere sei noch eine Einzel- bzw. Dop-
pelzimmerbelegung im Bereich der Sozialpadagogen zu priifen. Dartiber hinaus ist ange-
dacht, der Kreisbrandinspektion mietfrei RGume im Landratsamt anzubieten. Weitere Details
konne er gerne in nicht-offentlicher Sitzung bekannt geben.

Die Fraktionen baten um Prifung, ob nicht kiinftig eigene Fraktionsrdume eingerichtet wer-
den kdnnen. Der Landrat sagte die Prifung zu.

Im Ubrigen wurde zum Jahresergebnis insgesamt der {iberdurchschnittliche Schuldenstand
moniert. Die Entwicklung der Uberstundenmehrung lasse den Schluss zu, dass die Perso-

nalausstattung nicht ausreiche. Darlber solle in einer Sitzung des Kreis- und Strategieaus-
schuss in nichtoffentlicher Sitzung diskutiert werden.
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Der Kreistag fasst folgenden Beschluss:

Im nachsten Jahr wird in dieser Form tber das Jahresergebnis 2017 berichtet.

[ 1] einstimmig angenommen

——

| TOP 8 Kommunale Abfallwirtschaft; Anderung der Gebiihrensatzung

Sitzungsvorlage 2017/2853/2
Vorberatung

An der Beratung nahmen teil:
Johannes Dirscherl, SG 16

Herr Dirscherl erlauterte das Verfahren zur Neukalkulation der Abfallgebthren, insbesonde-
re, warum die Gebuhrensatzung erst ab Juli 2017 gelten werde. Eine Ubersicht zur Geblh-
renkalkulation ist als Anlage 4 beigeflgt.

Er machte deutlich, dass die Anderung der Gebuihrensatzung keine Auswirkung auf die Ab-
fallgebuhren in den Gemeinden haben werde.

Frau Weigl-Muhlfeld erkundigte sich danach, wie Alt-Elektrogerate weiter entsorgt werden
und ob es Nachweise dartiber gebe, was mit den einzelnen Wertstoffen wie z.B. seltene Er-
den, passiere. Herr Dirscherl teilte mit, dass eine gemeinniitzige Firma sich um die Weiter-
verwertung kimmere; die Kontrolle sei jedoch Aufgabe der mittleren und oberen Aufsichts-

behorden.

Der Kreistaqg fasst folgenden Beschluss:

[

1. Der Landkreis Ebersberg erlasst die Vierte Anderungssatzung zur Gebiihrensat-
zung des Landkreises Ebersberg vom 01.06.2005 gemalf der Anlage 1 zur Sit-
zungsvorlage ,Vierte Anderungssatzung zur Gebiihrensatzung“. Anlage 1 ist
Bestandteil dieses Beschlusses.

2. Die Entsorgungsumlage nach dem KAG und § 4 der Delegationsverordnung wird
fir den Zeitraum 01.07.2017 bis 30.06.2021 auf Grundlage der ,Ermittlung des
GebUhrenbedarfs fur die Abfallentsorgung im Landkreis Ebersberg vom Februar
2017, Fa. AU Consult GmbH, Augsburg‘“ mit 220,- €/to festgelegt.

..\J einstimmig angenommen

——

[TOP 9 Bekanntgabe von Eilentscheidungen

Keine
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| TOP 10 Informationen und Bekanntgaben

Der Landrat nahm Bezug auf ein Mail des Kultusministeriums, wonach die Errichtung einer
FOS im Landkreis derzeit aufgrund des Ergebnisses der Probeeinschreibung abgelehnt
werde. Der AK Masterplan Schulen werde sich mit dem Thema n&her befassen.

[ TOP 11 Bekanntgabe aus nichtoffentlicher Sitzung
keine

| TOP 12 Anfragen
Keine

Ende des offentlichen Teils: 17:55 Uhr

Ende der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung.
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Protokollanlage 2 zu TOP 6 6; KT 08.05.2017

&

Landkreis Ebersberg

Kreistag 08.05.2017 TOP 6 O

Haushalt 2016;
Uber- und auBerplanméBige
Genehmigungen von Teilbudgets
der Fachausschusse

Die Teilbudgets - Ubersicht

VJugendhiIfe Keine Genehmigungspflicht des
- 06.04.2017
ausschuss |Kreistags

15.03.2017
SFB- Genehmigungspflicht des 29.03.2017
Ausschuss | Kreistags «

LSV- Keine Genehmigungspflicht des

- 22.03.2017
Ausschuss | Kreistags

24.04.2017



frfinauer
Schreibmaschinentext
Protokollanlage 2 zu TOP 6 ö; KT 08.05.2017


Genehmigungspflicht: SFB-Ausschuss

Die Kostenstelle 114 — Sport und Kultur, Gastschiiler wurde um
324.931 € liberschritten.

Die Fachschulen werden spitz abgerechnet — d.h., wenn an
Schulen investiert wird, steigen die Gastschulbeitrage, dies fliihrte
zu Mehraufwendungen.

Eine Uberschreitung ergab sich insbesondere bei den
Aufwendungen fiir Gastschulbeitrage der Berufsschulen in Hohe
von 410.400 € sowie fiir Fachschulen in H6he von 100.000 €.
Alleine die Landeshauptstadt Miinchen rechnete 2016 insgesamt
270.000 € mehr ab als noch im Vorjahr, was nach Angaben der
Landeshauptstadt Miinchen auf gré6Bere Bauunterhaltungs-
maBnahmen im Bereich der Berufsschulen zuriickzufiihren ist.

Landkreis
Ebersberg
d1o)

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017

Genehmigungspflicht: SFB-Ausschuss

Investitionsnummer 835-S0-020 RS Vaterstetten:
Investitionszuschuss Erweiterung 2 — Uberschreitung 575.553 €

Fir den Investitionsanteil der Erweiterung 2 an der Realschule
Vaterstetten ergab sich die Abweichung, weil auf einer anderen
Investitionshummer geplant wurde, als letztlich zu buchen war.
Auswirkungen auf den Gesamthaushalt hatte das nicht.

An Gesamtkosten wurden 4.543.339 € eingeplant und 4.514.496 €
gebucht, sodass der Kostenrahmen um knapp 30.000 €
unterschritten wurde.

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017




Genehmigungspflicht: KSA

Kreisklinik gGmbH (041) — Uberschreitung 520.800 €

Der Ansatz fiir Abschreibungen auf immaterielle
Vermogensgegenstande wurde um rund 530.000 € (iberschritten.

Die Uberschreitung geht auf die héheren Abschreibungen fiir
geleistete Investitionszuwendungen an die Kreisklinik gGmbH fiir
die 80%ige Bezuschussung zuriick. Es handelt sich 2016 um die
OP-Sanierung 0,4,5 sowie den Bauabschnitt 8 und das Pfarrer-
Guggetzer-Haus.

Landkreis
Ebersberg
d1o)

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017

Beratungen im KSA am 24.4.2017

Die Uberschreitungen wurden ausfiihrlich diskutiert und erlautert.

Hauptgriinde fiir die erheblichen Abweichungen im SFB-
Ausschuss und im Jugendhilfeausschuss waren die Asylkosten,
die vor allem in den Jahren 2015 und 2016 sehr schwer zu planen
waren. Wahrend sie 2015 zu niedrig veranschlagt wurden, waren
die Ansétze 2016 zu hoch.

Hauptgrund waren die verzégerten Abrechnungen, d.h., Ertrage,
die eigentlich 2015 héatten verbucht werden miissen konnten erst
2016 verbucht werden.

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017




Beratungen im KSA am 24.4.2017

Das um 1 Mio € schlechtere Ergebnis im KSA war schon zur
Zwischenberichterstattung bekannt — es riihrt aus der veranderten
Klinikfinanzierung und den damit verbundenen
Planungsverwerfungen.

Die sich stetig verschlechternde Nettoposition wurde thematisiert.
Weil es hier keinen Zeitdruck gibt, soll das Angebot der
Finanzmanagerin, dazu noch naher zu informieren, in Anspruch
genommen werden. Eine Diskussion wiirde sich im Rahmen der
Haushaltsentlastung nach der Priifung durch das Revisionsamt
anbieten.

Der Kreis- und Strategieausschuss fasste einen einstimmigen
Beschluss.

Landkreis
t ,| Ebersberg

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017

Auswirkungen auf den Haushalt

Die entstandenen lberplanméaBigen Ausgaben wurden vollstandig
aus den liquiden Mitteln bestritten. Der geplante
Ergebnisiiberschuss 2016 in Héhe von 7.387.266 € wurde um
3.265.105 € bertroffen und lag schlussendlich bei 10.652.372 €.

Bei einem Volumen in Ertragen und Aufwendungen in Héhe von
273 Mio € betragt die Abweichung 3,3 Mio € (+ 1,2 %). Angesichts
der enormen Verdnderungen des Kreishaushalts durch Asyl in den
letzten Jahren (Volumensteigerung gegeniiber dem Vorjahr 18 %!)
ist das ein sehr gutes Ergebnis.

Dariiber hinaus ist es gelungen, fiir die kiinftig drohende
Erhéhung der Bezirksumlage im Rahmen des Finanzausgleichs
eine Riickstellung in Hohe von 3,2 Mio € zu bilden.

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017




Beschlussvorschlag

Dem Kreis- und Strategieausschuss wird folgender Beschluss vorgeschlagen:
Dem Kreistag wird folgender Beschluss vorgeschlagen:

1. Die UberplanmaBige Ausgabe auf der Kostenstelle 114 (Sport
und Gastschiiler) in Ho6he von 324.931 € wird genehmigt.

2. Die Uberschreitung bei der Investitionsnummer 835-S0-020 RS
Vaterstetten: Investitionszuschuss Erweiterung 2 in Hé6he von
575.553 € wird genehmigt.

3. Die GiberplanméaBige Ausgabe auf Kostenstelle 041 (Kreisklinik
gGmbH) in Héhe von 520.800 € wird genehmigt.

Landkreis
Ebersberg

d1o)

Folie 9
Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017



Protokollanlage 3 zu TOP 7 6; KT 08.05.2017

&

Landkreis Ebersberg

Kreistag am 08.05.2017 TOP 7 6

Haushalt 2016;
Zusammenfassung aus den
Berichten der Fachausschlsse
uber das Jahresergebnis 2016

Die Vorberatungen

ULV-Ausschuss 15.03.2017, TOP 5
SFB-Ausschuss 29.03.2017, TOP 3
LSV-Ausschuss 22.03.2017, TOP 3
Kreis- und 24.04.2017, TOP 3
Strategieausschuss

Jahrlich wird diese Form der Zusammenfassung praktiziert,
um den Kreistag liber das Jahresergebnis zu informieren.

Der Jahresabschluss liegt bereits bei der 6rtlichen Revision
zur Priifung (Beschluss KSA am 24.4.2017).



frfinauer
Schreibmaschinentext
Protokollanlage 3 zu TOP 7 ö; KT 08.05.2017


Landkreis Ebersberg

Die Teilhaushalte — ULV-Ausschuss
Ausschuss fur Umwelt,
Landkreisentwicklung, Infrastruktur

Beraten im ULV am 15.03.2017, TOP 5

Kreis- und Strategieausschuss am
24.4.2017 TOP 4

Investitionen

Von den geplanten 2,2
Mio € flossen 1,9 Mio €

nicht ab.
Abweichung 2016

Hauptgriinde:
Deckenbau EBE 15 bei

Antholing (585.000 €)
Ausbau EBE 18 bei M.
i Schwaben (165.000 €)
Briickensanierung
Moosach (200.000 €)

wis s wme e e DECKeNbau Kulbing
. Ao 2018 2018 TPl 2016 (263.000 €)
Mit beigetragen haben sicher auch Deckenbau EBE 14 6stl.
mehrere Personalwechsel beim Egmating (160.000 )

StraBenbauamt Rosenheim.

Landkreis
Ebersberg
L2

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017




Ergebnis 2016

|
|
|
|
|
|
|

Abweichung 2016 |

4.545.606
Ist 2016

4.754.990
Plan 2016

i

| | |
| I i
i i i
0 1.000.000 2.000.000 3.000.000 4.000.000 5.000.000

Der ULV-Ausschuss hat den Gesamtplan in Hé6he von 4.754.990 €
um 209.384 € unterschritten, das sind 4,4 %. Das Ergebnis war
noch nie so treffsicher.

Landkreis
Ebersberg
d1o)

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017

Steuerungsméoglichkeiten

Der Bereich Wirtschaftsforderung/ Regionalmanagement ist eine
freiwillige Leistung des Landkreises in einem Planvolumen von gut
230.000 € jahrlich. Auch im Bereich OPNV handelt es sich gréBtenteils
um freiwillige Beférderungsleistungen. Die politische Steuerung in
diesem Bereich ist vorbildlich und hat dazu gefiihrt, dass der
Kostendeckungsgrad seit 2002 (in diesem Jahr betrug er 25,5 %) auf
49,8 % (2014) gesteigert werden konnte.

Im staatlichen Aufgabenbereich beschranken sich die
Steuerungsmaoglichkeiten des Kreistages auf die Personalaus-
stattung, die Aufgaben sind vorgegeben und nicht steuerbar.

Der Freistaat Bayern ist von den Landraten mit Unterstiitzung durch
den Bayerischen Landkreistag aufgefordert, die Staatsaufgaben an
den staatlichen Landratsamtern besser zu finanzieren. Das gilt
sowohl fiir die Einhaltung der Personalquoten als auch fiir eine
generelle Verbesserung bei den Finanzausgleichszahlungen.

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017




&

Landkreis Ebersberg

Die Teilhaushalte — SFB-Ausschuss
Ausschuss fur Soziales, Familien,
Bildung

Beraten im SFB am 29.03.2017, TOP 3

Kreis- und Strategieausschuss am
24.4.2017 TOP 4

Investitionen

5.146.739
Plan 2016

| | |
1000550 TG0 250050 T T 500000 Tw000

- oveiong 2010 EImz0%8 [Ipisnz0s

Der SFB-Ausschuss hat den Gesamtplan in H6he von 5.146.739 €
um 50.684 € unterschritten, das ist 1 % und damit so treffsicher
wie noch nie. Landkreis

Ebersberg

pe..

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017



2.211.435

. Abweichung 2016

Ergebnis 2016

15.316.809
Ist 2016

17.528.245
Plan 2016

Folie 9

566660

000550

5600500

5500000

J'.-..

Der SFB-Ausschuss hat den Gesamtplan in H6he von 17.528.245 €
um 2.211.435 € unterschritten, das sind 12,6 %.

Landkreis
Ebersberg

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017

Analyse und Entwicklung

Plan Ist Abweichung | Abw. in %
2014 14.916.198 ~15.408.205 492.007 3,3%
2015 | 16.128.215] 18.196.333 2.068.118 12,8%
2016 | 17.528.245| 15.316.808| -2.211.435 -12.6%

Folie 10

J'.-..

Das Budget des SFB-Ausschusses beansprucht 31 %, also fast ein
Drittel des kompletten Budgets der Ergebnisrechnung. Es ist damit
das groBte Teilbudget im Kreishaushalt.

Die Verwerfungen in diesem Budget innerhalb der letzten 2 Jahre
sind betrachtlich und auf Asyl zuriickzufiihren. In beiden Jahren

zeigen sich die Planungsunsicherheiten. Wahrend 2015 die Uber-
schreitung bei fast 13 % lag, lag sie 2016 um fast den gleichen
Prozentsatz darunter. Das IST 2016 ist nun wieder auf dem Niveau
des Jahres 2014.

Landkreis
Ebersberg

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017




Ausblick auf die kiinftige Entwicklung

Ist Ist Plan Veranderung | Veranderung
Ist 2015 zu st Ist 2016 zu
2013 2014 2015 2016 2017 2016 Plan 2017

15.261.585 15.408.205 18.196.333 15.316.809 18.025.115 -2.879.524 2.708.306

Der Planansatz 2017 liegt um 2.708.306 € liber dem Ist 2016.

Dagegen lag das Gesamtergebnis des SFB-Ausschusses im Jahr
2016 mit 15.316.809 € um 2.879.524 € unter dem Ergebnis des
Vorjahres.

Damit gibt es eine zuverlassige Sicherheit fiir die Planeinhaltung
2017 und auch der Druck auf den kommenden Haushalt sollte
nicht steigen.

Landkreis
Ebersberg
L1

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017

Landkreis Ebersberg

Die Teilhaushalte — LSV-Ausschuss
Ausschuss fur Liegenschaften,
Vergaben

Beraten im LSV am 22.3.2017, TOP 3

Kreis- und Strategieausschuss am
24.4.2017 TOP 4




Investitionen

Abweichung 2016 3.004.790

Ist 20% 165.170

-500.000 0 500.000 1.000.000 1.500.000 2.000.000 2.500.000 3.000.000 3.500.000

Der LSV-Ausschuss hat den Gesamtplan der Investitionen in
Hohe von 2.839.620 € um 3.004.790 € unterschritten.

Folie 13

Landkreis
Ebersberg

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017

Ergebnis 2016

950.969
Abweichung 2016
f

10.645.346
Ist 2016

11.596.315
Plan 2016

T T T T
i i

i
2.000.000 4.000.000 5,000,000 6.000.000 10.000.000 12.000.000 14.000.000

. ADwechung 2016 W ISt2016 [ Plan 2016

Der LSV-Ausschuss hat den Gesamtplan in Hohe von 11.596.315 €

um 950.969 € unterschritten. E;
TT2

Folie 14

Landkreis
Ebersberg

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017




Gesamtentwicklung Liegenschaften

2016 erhdhten sich
die Mittel im
Vergleich zum
Vorjahr nur um
54.000 €.

| 10,633,782

] 10.366.729
Jo637.422

| 10.131.045
|10.102.960

| o.888.540

| 9.773.502

[9.473.891
| |s662.255

9.082.441
1
|

| 8.902316
| |9.369.049

[7.2p2.877
|
| 8.937.791

|8.798.747

| 8.634.946
1

I ?Aanass
1
|

6.346.518
T
T
I

5.530.237

5.204.228

4.385.095

2016 Besonderheit:

Mieteinnahmen Asyl
fiir die kreiseigenen
200000 | L L | ! . . Turnhallen

.717.220
4.327.247

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

==L =T

In den letzten 3 Jahren konnte die Liegenschaftsverwaltung die
zur Verfiigung stehenden Mittel nicht ausschépfen. Landireis

Ebersberg
L1
Folie 15
Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017

Steuerungsméoglichkeiten

6.000.00

Blaue Linie (Bauunterhalt) ist steuerbar
5.000.00 AAN

VA
// \\ /N

2.000.000-—-

1.000.00
o0
Ist Ist Ist Ist Ist Ist Ist Ist Ist Ist Ist Ist
2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Landkreis
Ebersberg

—o— Personalkosten —a— Abschreibung (AfA) & Bewirschaftung —— Bauunterhalt E;
TTA

Folie 16

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017




Entwicklung Bewirtschaftungskosten

1.200.00¢

800.000|

600.000| /M

st Ist Ist Ist Ist Ist Ist st Ist Ist Ist Plan

& Strom =—»— Heizung, Wamme —e— Reinigung

Erlauterungen zu den Verbrauchskosten finden Sie im Bericht auf

Seite 13- E; Landkreis
Ebersberg
L1

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017

Ausblick auf die kiinftige Entwicklung

Ist
s B Bt Verdnderung | Veranderung
Ist 2015 zu Ist| Ist 2016 zu
2013 2014 2015 2016 2017 2018 Plan 2017
10.335.670 10.677.701 10.630.264 10.645.346 10.361.105 15.082 -284.241

Gegeniliber dem IST 2016 wurde der Plan 2017 um 284.241 €
reduziert.

Angesichts des Ergebnisses 2016, das fast 1 Mio € unter Plan liegt,
ist das gerechtfertigt.

2018 wird eine weitere Liegenschaft mit dem Kreissparkassen-
gebaude hinzukommen, die Bewirtschaftung dieses Gebaudes
wird den Kreishaushalt um mehr als 500.000 € jahrlich zusétzlich
in der Bewirtschaftung belasten.

Landkreis
Ebersberg
TT

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017




Landkreis Ebersberg

Die Teilhaushalte -

24.4.2017 TOP 4

Jugendhilfeausschuss

Beraten im JHA am 06.04.2017, TOP 5
Kreis- und Strategieausschuss am

Ergebnis 2016

=2.176.217
Abweichung 2016

11.493.915
Ist 2016

13.670.131
Plan 2016

Der Jugendhilfe-
ausschuss hat den
Gesamtplan in
Hohe von
13.670.131 € um
2.176.217 €
unterschritten, das
sind 15,9 %.

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017
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Entwicklung Jugendhilfeausschuss

Plan Ist Abweichung | Ist/ Plan %
2005 | 8693190 8.389.492]  -303.698 97%| )
2006 | 8.627.010| 8.775.584 148.574 102% . .
2007 | 8725143 8.701.461 23.682 oo e Steigerung in 5 Jahren
2008 | 9.282.134] 9.671.614 389.480 104% insgesamt 13 %!
2009 | 10.149.606| 9920253  229.353 98%__J
2010 | 10.399.950| 9.929.756  -470.194 95%
2011 | 9.907.625| 10.578.060 670.434 107%
2012 | 10.415.981| 10.430.677 14.696 100%| . .
2013 | 10.794.757| 10.896.900 102.143 101% Steigerung in 5 Jahren
2014 | 11.301.081| 11.762.001 460.920 102% = jnsgesamt 10 %!
2015 | 12.095.594| 12.028.254 67.340 99%
2016 | 13.670.131| 11.493.915 -2.176.217 84%| _|

Die Ausgabensteigerung in der Jugendhilfe hat eine stetig steigende
Dynamik. Diese hat sich in den letzten Jahren abgeflacht, das IST 2016
liegt unter dem IST 2014!

Landkreis
Ebersberg
L1

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017
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Ausblick

Ist Ist Plan Verénderung | Veranderung

1st2015zu st | Ist2016zu

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2016 Plan 2017
10.578.060|  10.430.677|  10.896.900]  11.762001|  12.028.254 11493915  12.751.173 -534.339 1.257.258

Das Jahresergebnis des Jugendhilfeausschusses lag 2016 um
534.339 bzw. 4,4 % unter dem Ergebnis des Jahres 2015. Dieses
Ergebnis ist herausragend!

Vom jetzigen Standpunkt aus scheint die Einhaltung Plans 2017
des in Héhe von 12.751.173 aus Sicht des Jugendamtes als
sicher, sofern die Fallzahlen auf einem ahnlich niedrigen Niveau
wie im Jahr 2016 bleiben.

Landkreis
Ebersberg
TT

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017
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Landkreis Ebersberg

Die Teilhaushalte — Kreis- und
Strategieausschuss

Beraten im KSA am 24.4.2017, TOP 3

und TOP 4

Investitionen

S
ig
o @

isschuss (KSA)

-19.998
Ist 2016

020 Kreis- und Strategieau:

4.303.864
Plan 2016

2000000 000,000

- Abweichung B 1512016

Die geplanten Mittel flossen nicht ab.

Diese Unterschreitung
ist hauptsachlich auf
eine hoher als geplante
Tilgung eines
Eigenbeteiligungs-
darlehen durch die
Kreisklinik
zurickzufiihren.

Grund: Anderung durch

die Bezuschussung von
80 % der Eigenanteile.

Landkreis
Ebersberg
L1

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017
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Ergebnis 2016

i
|
|
1.010.222
Abweichung 2016 |

Hauptgrund:

Abschreibung fir

geleistete

sz [nvestitionszuwendung
en an die Kreisklinik

wegen 80%iger

Bezuschussung der

7.012.534 Eigenanteile.

Plan 2016

| | | | | |
1000000 2000000 3000000 4000000 5000000 6000000 7.000.000 8000000  9.000.000

I Abweichung 2016 112016 [0 Plan 2016

Der KSA hat den Gesamtplan in H6he von 7.012.534 € um
1.010.222 Euro lberschritten, das sind 14,4 %. E; ——
TT2

Ebersberg

Folie 25

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017

‘ Ist Ist [ Ist Ist [ Plan Veranderung | Verénderung

| Ist 2015 zu Ist Ist 2016 zu

‘ 2012 2013 2015 2016 2017 2016 Plan 2017
5575.832| 6.1 54.334! 8.615.040| 8.022.756 8.283.761 -502.284 261.006

Der Planansatz fiir das Jahr 2017 liegt mit 8.283.761 € um 261.006
€ Uber dem Ist-Ergebnis 2016.

Die groBen Veranderungen des Teilbudgets in Folge der
Veréanderungen bei der Finanzierung der Kreisklinik sollten sich
nun ,,normalisieren”, d.h., das Budget 2017 sollte auskémmlich
sein.

Landkreis
Ebersberg
d1o)

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017
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Kostenstelle Finanzierung (020)

Bei der Finanzierung
wurden die Ertrage um
2.596.517 € bzw. 4,1 %
unterschritten.

60.676.223
Ist2016

63.272.741
Plan 2016

| |
70,000,000 60000000 -50.000000 40000000 -30.000000 -20.000000 -10.000000 10.000.000

oo 2016 WIS 206 [5]Pn 2016

Diese Unterschreitung resultiert in erster Linie aus ungeplanten
Aufwendungen fiir Zufiihrungen zu Riickstellungen fiir unge-

wisse Verbindlichkeiten im Rahmen des Finanzausgleichs in

Hohe von 3.200.000 €. Landkreis

Ebersberg
d1o)

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017

Gesamtresiimee Haushalt 2016

Das geplante Gesamtergebnis mit einem Ergebnisiiberschuss in
Hohe von 7.387.266,29 € wurde um 3.265.105,45 € libertroffen und
lag bei 10.652.371,74 €.

Zusatzlich wurde fiir die kiinftig drohende Erhéhung der
Bezirksumlage im Rahmen des Finanzausgleichs eine
Riickstellung in Hohe von 3,2 Mio € gebildet.

Von der Krediterméachtigung in Héhe von 4 Mio € (die nicht
genehmigungspflichtig war, weil 2015 von den 10 Mio € nur 6 Mio
€ in Anspruch genommen wurden) wurden im Jahr 2016 im Mai
und im Oktober insgesamt 3.782.000 € durch Kreditaufnahme
realisiert.

Die Verschuldung des Landkreises betrug zum 31.12.2016
insgesamt 54,7 Mio € und damit 0,9 Mio € weniger als im Vorjahr.

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017
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5 Warnindikatoren der
Finanzleitlinie

Warnindikator Schuldenabbau
Warnindikator Ergebnisiiberschuss
Warnindikator Schuldendienst
Warnindikator Schuldenstand
Warnindikator Eigenfinanzierungsanteil

apONd=

Gegeniliber dem Vorjahr haben sich die Warnindikatoren
durchwegs verbessert.

Ursache sind die hoheren Ergebnisiiberschiisse.

In der Finanzplanung 2018 bis 2020 sind allerdings insg. 33 Mio €
neuer Kreditaufnahmen geplant, dies wird auch Auswirkungen
auf die Warnindikatoren haben.

Landkreis
Ebersberg
L1

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017

Beschlussvorschlag

Dem Kreistag wird folgender Beschluss vorgeschlagen:

Im néchsten Jahr wird in dieser Form liber das vorlaufige
Jahresergebnis 2017 berichtet.

Brigitte Keller, Kreistag 08.05.2017
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Protokollanlage 4 zu TOP 8 6; KT 08.05.2017

Geblihrenkalkulation - Landkreis Ebersberq Anlage 3
Betriebsabrechnungsbogen 2018
720 T2e1 | 720 | e | 7ass | 7as | vz | vzse | yems | 7osa | vzsz | vase | 7ass | e | s | 7zso0 u:\\ o E‘Ch:nd A Kostenstelle / Produkt
Restabtll | Bauschurt| Eiekronik sl wie | £ £ | 3 Finanz-
eatuncrsorun] oepone | "o | s ok gl FSeico PR Lyl IR e e | S5 B 2 s | Toors Meal- | PPK | verkaufsver-| £
9 gsumlage Spermall | assen | Altgeréte [ Asbest [ Grangut) all ball Alteisen | stoffe [n/Altiasten| KMF |iund dual)| PPK) § g § g g Verwaltung - [ Ent-sorgungs{ Ent-sorgungs{ Deponie / |Altdeponien/| Restabfall Bauschutt | Elektronik- Bioabfall / Griingut / Problem- schrott / (kommunal | packungen | £
2018 2018 2018 2018 2018 2018 2018 2018 2018 2018 2018 2018 2018 2018 2018 2018 | $5| & 8 M allgemein zentrum umlage Nachsorge Altlasten Selbstanl. Baurestm. altgerate KMF Asbest Kunststoffe Kompost | Gartenabfall abfall Alteisen und dual) | (ohne PPK) g
Aufwendungen / Kosten
Personalaufwendungen 520.500 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 520.500 520.500 0 0| 0 0| 0 (o] 0 (o] 0 0| 0 0 0 0 0 of v
522110 Wasser/ Abwasser 2.500 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| 100% v 2.500 0| 2.500 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
522210 Stromkosten 12.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 of som so%| v 12.000 0| 6.000 0 6.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
522410 Wéarme, Heizung 2.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| 100% v 2.000 0 2.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ofv
523110 Unterhalt eigener Geb&ude 27.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o| 100% v 27.000 0| 27.000 0| 0 0| 0 0| 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 o|v
523130 Unterh.d.Aussen-,Freizeit-,Griinanl.,Naturdenkm. 2.000 0 5.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 of 100 v 7.000 0 2.000 0 5.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
523150 Unterhalt von eigenen Grundstiicken 5.000 o| 10.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o| 100% v 15.000 0| 5.000 0| 10.000 0| 0 0 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 o|v
523210 Unterhalt von Straen, Wegen u.&. 5.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| 100% v 5.000 0 5.000 0 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
523310 Unterhalt betriebstechnischer Anlagen 6.000 o| 50.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o| 100% v 56.000 0| 6.000 0| 50.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|~
523410 Haltung von Fahrzeugen 37.500 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| 100% v 37.500 0| 37.500 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
523620 Wartungsvertrége (ohne EDV) 10.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o| 100% v 10.000 0| 10.000 0| 0 0| 0 0| 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0|~
523810 Reinigung (spezielle Fremdreinigung, z.B. Glas) 2.900 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| 100% v 2.900 0 2.900 0 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
523812 Reinigung - Vergiitung an Reinigungsfimen 8.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o| 100% v 8.000 0| 8.000 0| 0 0| 0 0| 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0|~
526110 Sonst.Aufw.f.Dienstleistungen 0| 1.380.000 7.000| 410.000| 35.000| 32.250| 47.950| 950.000 800.000( 96.100( 12.500(  10.000 0| 30.050| 443.000 0 v 4.253.850 0| 0 1.380.000 7.000 0| 410.000 35.000 32.250 30.050 47.950 10.000 950.000 800.000 96.100 12.500 443.000 0| v
526111 Sonst.Aufw.f.Dienstleistungen 19 % 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| 338.000 0 v 338.000 0| 0 0| 0 0 0 0| 0 0| 0 0| 0 0 0 0 338.000 ofv
526120 fremde EDV-Dienstleistungen (EDV-Beratung) 8.500 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 8.500 8.500 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
531210 Zuweisungen Ifd.Zwecke an Gemeinden (GV) Direktabrechnung 0 0| 0 0| 0 0| 0 0| 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 ofv
531810 Zuschusse Ifd.Zwecke an {brige Bereiche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o| 70.000 0 v 70.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 70.000 0| v
541110 Aufwend. f.Personaleinstellungen,Stellenanzeigen 500 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 500 500 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|~
541210 Aus- und Fortbildung, Umschulg, Pers.entw.,Pramien 6.000 0 2.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 8.000 6.000] 0 0 2.000 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
541310 Dienstreisen, Reisekosten 500 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 500 500 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
541610 Dienst- und Schutzkleidung 2.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 100% v 2.000 0| 0 2.000 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
542110 Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 8.700 5.500 0 1650  2500| 10.000 0 of 15000 0 of  2300] 0 of 37.500 0 v 83.150 8.700] 0 5.500] 0 0 1.650 2.500] 10.000 0 0 2.300] 0 15.000 0 0 37.500 0|~
542111 Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 19 % 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o 25000 0 v 25.000 0| 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 25.000 0| v
542920 Gerichts- u. Anwaltskosten, Ersatzvornahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
542950 Gutachten, Beraterleistungen, Honorare (0.EDV) 50.000 o| 45000 0 0 0 4.000  90.000 0 0 0 0| 40.000 2.000 0 0 v 231.000 50.000 0 0| 45.000 40.000 0 0 0 2.000 4.000 0 90.000 0 0 0 0 0| v
542960 Gerichtsvollzieherkosten 200 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 200 200 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
542980 Bank- Postbankgebihren 100 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 100 100 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
542990 Rundfunk- und Fernsehgebiihren, Gema 300 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o| 100% v 300 0| 300 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|~
543110 Birobedarf 4.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 4.000 4.000 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
543120 Biicher, Zeitschriften, CD-Biicher 4.400 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 4.400 4.400 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
543130 Porto 1.300 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 1.300 1.300 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ofv
543140 Telefon 3.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 3.000 3.000] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|~
543150 GWG bis einschlieRlich 150 Euro 1.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 1.000 1.000 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
543290 Verbrauchsmaterial 1.600 0 0 0 0 of 2000 0 0 0 0 0 of 2000 0 of 100% v 5.600 0 1.600 0 0 0 0 0 0 2.000] 2.000 0 0 0 0 0 0 0| v
543295 Sonst. Geschaftsausgaben 500 0 0 0 0 0 0 o| 20.000 0 0 0 0 0 0 0 v 20.500 500 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 20.000 0 0 0 0| v
543310 Offentlichkeitsarbeit, Printmedien, eigene Veranst 12.000 0 0 0| 0| 0| 0| 0| 0| 0| 0| 0| 0| 0| 0| 0| v 12.000 12.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| 0 0 0 0 0 ofv
543320 Offentl.Bekanntmachungen, Amtsblatt, sonst.Bekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o v
543910 Reparaturen, Instandhaltung 1.600 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 1.600 1.600| 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
544110 Versicherungsbeitrage, 52.800 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 100%| v 52.800 0| 0 0| 52.800 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ofv
544111 Aufwendungen fiir Gewerbesteuer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o| 35500 0 v 35.500 0| 0 0| 0 0 0 0| 0 0| 0 0| 0 0 0 0 35.500 o|v
544112 Aufwendungen fiir Kdrperschaftssteuer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o| 45000 o| 100% v 45.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 45.000 o|v
544113 Aufwendungen fiir Kapitalertragssteuer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o| 30.000 0 v 30.000 0| 0 0| 0 0 0 0| 0 0| 0 0| 0 0 0 0 30.000 o|v
544210 KfZ-Versicherung 480 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 480 480 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o|v
544320 Mitgliedsbeitrage, Umlage LK-Tag 100 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 100 100 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
545210 Erstattungen an Gemeinden/Gemeindeverbande Direktabrechnung v 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ofv
545710 Erstattung an private Unternehmen 0 0 o| 30.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 30.000 0| 0 0| 0 0| 30.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
547110 Grundsteuer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
547210 KfZ-Steuer 150 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 150 150 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
548210 Saumniszuschlage, Mahnzinsen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o v
549210 Aufwendungen fiir Schadensfélle 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 0 0| 0 0| 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o|v
551710 Zinsaufwendung an Kreditinst. (einschl.Sparkasse) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 0 0| 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o|v
571110 AfA immaterielle Vermogensgegenstande 9.563 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1000 v 9.563 0| 0 0| 9.563 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
571220 AfA bebaute Geb&aude/grundstiicksgl. Rechte 49.830 0 1.540 0 0 0 0 0 o| 11578 0 0 0 0 0 0 v 62.948 49.830 0 0 1.540 0 0 0 0 0 0 0 0 0 11.578 0 0 ofv
571310 AfA Infrastrukturvermégen 18.763 0 4.859 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 23.622 18.763 0 0| 4.859 0| 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 o|v
571410 AfA Maschinen, technische Anlagen 9.404 0 1.850 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o] 100% v 11.254 0 9.404 0 1.850 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o v
571430 AfA Fahrzeuge 22832 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 22.832 22.832 0 0| 0 0| 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 o|v
571510 AfA BGA (ohne EDV-Hardware) 1424 0 701 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 487 0 v 2.612 1.424] 0 0| 701 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 487 o|v
571511 AfA BGA (EDV Hardware) 242 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 242 242 0 0| 0 0| 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 o|v
571610 AfA Sammelposten 1545 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1.288 0 v 2.833 1.545] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1.288 ofv
581110 Innere Verrechnungen (ILV) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 0 0| 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
Summe der Aufwendungen / Kosten 6.109.836 718.166 125.204 1.387.500 196.313 40.000 441.650 37.500 42.250 34.050 53.950 12.300 1.040.000 835.000 107.678 12.500 1.025.775 0
Erlése / Einnahmen
416710 Ertr.a.d.Aufl.v.SoPo aus Zuw. von priv.Untern. 534 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o| 100% v -534 -534 0| 0 0| 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 o|v
431110 Verwaltungskosten, Mahngebiihren -200 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| 100% v -200 -200| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ofv
432190 Selbstanlieferungsgebiihren - zu kalkulieren v 0 0| 0 0| 0 0| 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 o|v
441123 Ertrage aus Verkauf 19 % 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| -205.000 v -205.000 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -205.000| v
441210 Mieten und Pachten, Erbbau -24.000 o| -24.700 0 0 0 0 0 of -20.000 0 0 0 0 0 0 100%| v -68.700 -24.000 0 -24.700 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -20.000 0 0 0| v
441910 Sonst. privatrechtl. Leistungsentgelte -4.200 0 -400 0 0 o| -2.000 0 0 0 0 0 o| -1.000 0 0 v -7.600 -4.200 0| -400 0| 0 0 0 -1.000 -2.000 0 0 0 0 0 0 o|v
449210 Kostenerst.u. Umlagen von v.Gemeinden, Gde-Verb. - zu kalkulieren v 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
449410 Kostenerst.u. Umlagen vom sonst. 6ffentl. Bereich 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 00| v 0 0| 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o|v
449710 Kostenerst.u. Umlagen von privaten Unternehmen -20.000 0 0 0 o| -38.000 0 0 o| -3000| -115.000 -1.200 0 o| -757.000 0 v -934.200 -20.000 0| 0 0| 0 0 -38.000 0 0 -1.200; 0 0 -3.000 -115.000 -757.000 0| v
449711 Kostenerst.u. Umlagen von privaten Unterneh. 19% 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o -345.000 0 100% v -345.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -345.000 0| v
458210 Ertrage a.d.Aufl.o.Herabs.v.Riickstellungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 0 0| 0| 0 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o|v
461310 Zinsen von Zweckverbanden u. dgl. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o| 100% v 0 0| 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o|v
461410 Zinsen vom sonstigen 6ffentlichen Bereich 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 0 0| 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
461710 Zinsertrége von Kreditinstituten 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 0 0| 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o|v
481110 Innere Verrechnungen (ILV) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 v 0 0| 0| 0 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| v
Summe der Erlose / Einnahmen -1.561.234 -48.934 0 0| -25.100 0| 0 0 -38.000 -1.000 -2.000 -1.200] 0 0 -23.000 -115.000| -1.102.000 -205.000
Ergebnis - Aufwendungen abzgl. Erlése 4.548.602| 669.232( 125.204| 1.387.500| 171.213 40.000| 441.650 37.500 4.250 33.050 51.950 11.100| 1.040.000( 835.000 84.678( -102.500 -76.225( -205.000
Umlagen
Umlage Entsorgungszentrum 77% 23%
-125.204 96.227 28.977
Umlage Verwaltung 30% 17% 0% 25% 1% 5% 2% 3% 2% 3% 2% 2% 2% 3% 1%
-669.232 200.770 114.349 1521 169.316 5.129] 34.857 14.777 20.471 14.082 18.558 14.821 15.342 15.168 20.949 9.344/
Umlage Pr (auf Entsorgt 100.020 -100.020
Umlage Altstandorte / Altlasten (auf Entsorgungsumlage) 41.521 -41.521
Umlage Bioabfall (auf Entsorgungsumlage) 1.058.558 -1.058.558
Gebihrenbedarf des Produkts 0 0| 2.884.596| 285.562 0| 639.943 42.629 39.107 47.827 72.421 25.182 0| 849.821 0 -87.332 -55.276( -195.656
13.100 ¥a aus Deponie- 3.780 ¥a Direkt- Direkt- 125 t/a 340 t/a Direkt- Direkt- Direkt- Direkt- Direkt-
Gebiihrensatz des Produkts 220,20 €/t riickstellung 169,30 €/t abrechnung | abrechnung 382,62 €/t| 213,00 €/t abrechnung abrechnung abrechnung | abrechnung | abrechnung
_ENTWURF_! Seite 1von 1 ENTWURF
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Protokollanlage zur 17. Sitzung des Kreistags am 08.05.2017 und Bestandteil des

Beschlusses zu TOP 8 6;

Vierte Satzung zur Anderung

der Gebuhrensatzung des Landkreises Ebersberg

vom 01.06.2005

Aufgrund Art. 3 Abs. 2 und Art. 7 des Bayerischen Abfallwirtschaftsgesetzes (BayAbfG BayRS 2129-2-1-U) in
Verbindung mit Art. 18 Abs. 1 Nr. 1 und 2 sowie Abs. 2 der Landkreisordnung des Freistaates Bayern (LKrO —

BayRS 5020-3-1-1) erlasst der Landkreis Ebersberg folgende Satzung:

Art. 1

§ 6 Abs. 1 Nr. 1 ,,Gebiihrensatzung*“ erhélt folgende Fassung:

(1) Die Gebuhr betragt fur die Entsorgung:

1. bei der Anlieferung von Abféllen zur Entsorgung fur

a)

b)

f)

selbst angelieferten Restmuill
gem. § 14 AWS

Asbest

kontaminierter Bauschutt, der nicht
nach § 10 ziff.2 AWS anderweitig zu
entsorgen ist (Problemmull)

kiinstliche Mineralfasern

werden im Einzelfall Mehraufwendun-
gen fur die Entsorgung der unter Abs.
1 Nr. 1 Buchstabe a) bis ¢) genannten
Abfalle nachgewiesen, bemisst sich
die Gebuhr nach den hierfur tatsach-
lich entstandenen Kosten

Art. 2 Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 01.07.2017 in Kraft.

Ebersberg, den __._ .2017

gez.

Robert Niedergesan

Landrat

1,71 € je ange-
fangene 10 kg

2,05 € je ange-
fangene 10 kg

1,48 € je ange-
fangene 10 kg

3,74 € je ange-
fangene 10 kg

Mindestgebuhr
6,00 €

Mindestgebuhr
6,00

Mindestgebuhr
6,00 €

Mindestgebuhr
14,00 €
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